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Daten und Prognosen

ifo Geschäftsklima Sachsen im Vergleich

Der ifo Geschäftsklimaindex für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands ist im September nur minimal ge-
stiegen. Auch beim Klimaindikator für Ostdeutschland
zeigt sich lediglich eine geringfügige Verbesserung. In
der gewerblichen Wirtschaft Sachsens hat sich das Ge-
schäftsklima hingegen spürbar aufgehellt (vgl. Abb. 1).
Maßgeblich ist die Einschätzung der Unternehmen hin-
sichtlich ihrer derzeitigen Geschäfte. Mit diesen sind sie
aktuell erheblich zufriedener als im Vormonat. Außerdem
erwarten die sächsischen Befragungsteilnehmer eine aber -
mals günstigere Geschäftsentwicklung. Das dritte Quar-
tal dürfte für die sächsische Wirtschaft aus konjunktureller
Sicht deutlich besser verlaufen sein als das erste Halbjahr.

Beschäftigungsbarometer Sachsen

Die Beschäftigungserwartungen der sächsischen ge-
werblichen Wirtschaft haben sich im September kräftig
verbessert (vgl. Abb. 2). Während die Handels- und In-

dustriefirmen ihren Personalbestand weniger stark ver-
ringern wollen, planen die Baufirmen in Sachsen ihre Mit-
arbeiterzahl insgesamt zu erhöhen.

Schwerpunkt: Entwicklung im Handel Sachsens

Im sächsischen Großhandel ist der Geschäftsklimaindex
jüngst deutlich gestiegen (vgl. Abb. 3). Die hiesigen
Großhändler berichten sowohl von günstigeren momen-
tanen Geschäften als auch von einer Verbesserung in
den kommenden sechs Monaten. Der Klimaindikator im
Einzelhandel Sachsens verweilt hingegen annähernd auf
dem Wert des Vormonats. Beiden Handelsstufen gemein
ist, dass die befragten Firmen per saldo von gesunkenen
Umsätzen gegenüber September 2012 berichten.

Uns erwartet ein goldener Herbst: ifo Geschäfts-
klima Sachsen hellt sich im September 2013 auf
Robert Lehmann*

* Robert Lehmann ist Doktorand an der Dresdner Niederlassung des ifo
Instituts.
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Deutschland Ostdeutschland Sachsen

Saisonbereinigte Indexwerte, 2005=100
a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel
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Saisonbereinigte Indexwerte, 2005=100
a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel-

Abbildung 1: Geschäftsklimaindex 
Gewerbliche Wirtschafta Deutschlands, Ostdeutschlands und Sachsens im Vergleich

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Abbildung 2: ifo Beschäftigungsbarometer für die Gewerbliche Wirtschafta Sachsens
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Geschäftsklima Geschäftslage Geschäftserwartungen

Saisonbereinigte Saldenwerte.
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a) Verarbeitendes Gewerbe einschließlich Ernährungsgewerbe.

Jan. 2011

Jan. 2010

Jan. 2009

Sept. 2013

Jan. 2012

Jan. 2013

Abbildung 3: Geschäftsklima im sächsischen Handel sowie die Geschäftslage- und 
Geschäftserwartungssalden

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Abbildung 4: ifo Konjunkturuhr für das Verarbeitende Gewerbea Sachsen
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Tabelle 1: Ausgewählte Indikatoren aus dem ifo Konjunkturtest
Deutschland, Ostdeutschland und Sachsen im Vergleich

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Region Deutschland Ostdeutschland Sachsen

Zeitpunkt
3. Quartal

2013
2. Quartal

2013
3. Quartal

2013
2. Quartal

2013
3. Quartal

2013
2.�Quartal

2013

Verarbeitendes Gewerbe

Auftragsbestand (in Monatena) 2,9 2,8 2,9 2,9 3,3 3,1

Kapazitätsauslastung (in %a) 83,2 82,1 79,9 80,2 81,4 81,6

Exportgeschäft – Erwartungenb 9,4 8,8 3,8 3,2 2,7 0,1

Beschäftigtenzahl – Erwartungenb –3,5 –6,3 –1,1 –1,9 –6,4 –5,1

Verkaufspreise – Erwartungenb 3,2 1,6 4,0 6,6 4,0 5,9

Bauhauptgewerbe

Auftragsbestand (in Monatena) 3,0 3,1 2,8 3,0 2,9 3,1

Kapazitätsauslastung (in %a) 74,0 71,9 76,6 72,9 75,3 71,4

Beschäftigtenzahl – Erwartungenb –0,8 –4,3 –3,4 –6,6 –1,9 –13,5

Baupreise – Erwartungenb –7,7 –2,0 –7,8 –0,7 –7,4 –1,4

Großhandel

Umsatz gegenüber Vorjahrb 3,0 –6,3 –8,0 –32,0 –15,0 –50,3

Bestellpläneb –3,4 –7,7 –4,3 –15,4 –11,4 –30,3

Verkaufspreise – Erwartungenb 8,6 6,9 27,5 18,5 27,9 24,4

Einzelhandel

Umsatz gegenüber Vorjahrb 2,0 –5,7 –17,0 –17,3 –21,7 –25,0

Bestellpläneb –5,9 –7,6 –23,9 –23,8 –29,9 –21,2

Verkaufspreise – Erwartungenb 13,0 12,6 16,6 12,1 4,6 5,5

Die Angaben basieren auf saisonbereinigten Werten (Ausnahme: Umsatz gegen Vorjahr). a) Durchschnitte. – b) Salden der Prozentantei-
le von positiven und negativen Unternehmensmeldungen




